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Thema: Vermarktungsergebnisse Hyparschale 
 
Im Rahmen der Präsentation der Landeshauptstadt auf der Gewerbeimmobilienmesse Exporeal 
in München hat das Wirtschaftsdezernat im Auftrag des Stadtrates auch mit einer 
Studentengruppe der Hochschule Anhalt zusammengearbeitet, um die Hyparschale einem 
überregionalen Publikum als Investitionsobjekt bekannt zu machen. 
 
Im Rahmen des „Magdeburg Tags“ am 07.10.08 präsentierten die Studenten der Hochschule ihre 
Ergebnisse zur Umnutzung der Hyparschale dem Messepublikum. Im Vorfeld der Präsentation 
auf der Messe hatte das Wirtschaftsdezernat etwa 150 potentielle Interessenten 
(Projektentwickler/Immobilienbüros) angeschrieben und die Präsentation auch in der 
Veranstaltungsdatenbank der Messe beworben, um ein möglichst großes Zuschauerinteresse zu 
generieren. Daneben fand die reguläre Pressearbeit statt, um über die Gewinnung von 
Medienvertretern, die über die Magdeburger Projekte berichten, weitere Multiplikatoren zu 
erreichen.   
 
Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass die Präsentation der Hyparschale auf der Exporeal 
auf durchaus beachtliches Zuhörerinteresse stieß. Der 15 minütigen Präsentation folgten etwa ein 
Dutzend Zuhörer.  
 
In Nachbereitung der Messe durch die Wirtschaftsförderung sowie den Bereich 
Liegenschaftsservice ist allerdings nur ein konkreter Interessent für die Übernahme der 
Hyparschale übrig geblieben. Dieser hat gemeinsam mit seinem Architekten die Hyparschale 
sowie die angrenzende Messehalle zwischenzeitlich besichtigt und als geeignet für seine Zwecke 
(Kinderspielland mit angrenzender Eislaufbahn) eingestuft. Die überschlägige Kostenschätzung 
zur Sanierung der Hyparschale und Errichtung des Unternehmens am Standort hat allerdings 
ergeben, dass der Interessent nur bei Stellung eines Baukostenzuschusses durch die Stadt 
weiteres Interesse am Erwerb der Hyparschale hat. Ein entsprechendes „Kaufangebot“ wird nach 
Aussage des Interessenten in Kürze an die Stadtverwaltung gerichtet. 
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